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Amtliches

Verkündigungsblatt
_ für den Amtsbezirk Durlach._
Nr . 44 . Freitag , de« 27. Juli LS17.

Bekanntmachung
Nr . »7. III. 700/8 . 17. K .N.A.,

Setreffe«- Höchstpreise für Spinnpapier aller Art

sowie für Papiergarne ««d -bin- fäden .
Vom 10. Juli 1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund
- es Gesetzes Wer den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1851 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1916
sReichs-Gesctzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 —, des Ge¬
setzes , betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 339) m der Fassung vom 17 . Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 616) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen Wer die Aenderung dieses Gesetzes vom 21 .
Januar 1916, 23. September 1915, 23. März 1916 und
22 . März 1917 (ReichS -Gesetzbl . 1916 S . 25, 603 , 1916
S . 183 und 1917 S . 263) zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht mit den! Bemerken , daß Zuwiderhandlungen gemäß
Len in der Anmerkung * abgeöruckien Bestimmungen be¬
straft werden , sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen angedroht sind . Auch kann der
Betrieb des Handelsgewerbcs gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 23. September 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) unter¬
sagt werden .

8 1.
Von der Belanntmachnng betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
a) Spinnpapier ,
t>) Papiergarne und -bindfäden , welche mit anderen

Faserstoffen nicht vermischt sind .
8 2.

1 . Bei einer Veräußerung durch den Hersteller dürfen
die Preise für die im 8 ln bezeichneten Gegenstände , die
in der Preistafel I sSpinnpapierh -öchstpreise ) und für die
im 8 1b bezeichneten Gegenstände die in der Preistafel II
(Papieraarnhöchstpreise ) genannten Sätze nicht Wersteigen .

2. Bei jeder anderen Veräußerung ( z. B . durch einen
Händler , der nicht Hersteller ist), dürfen die in Preis¬
tafel I genannten Preise um nicht mehr als 2 v. H. und
die in Preistafel II genannten Preise um nicht mehr als
8 v . H . überschritten werden .

3 . Auf Garne und Bindfäden in handelssertiger Auf¬
machung für Len Kleinverkauf finden die festgesetzten
Höchstpreise außer bei Veräußerung durch den Hersteller
an einen Zwischenhändler keine Anwendung .

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft:

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages

auffordert , durch dem die Höchstpreise überschritten
werden, oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;

8. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
( 88 2 , 3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betrof¬
fen ist , beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört :

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , nicht nachkommt :

5 . wer Vorräte von. Gegenständen , für die Höchstpreise
festgesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht:

i 6 . wer den nach 8 5 des Gesetzes , betreffend Höchst-
! preise, erlassenen Ausführungsbestimmungen zu-
^ widerbandelt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen 'gegen Nummer 1
oder 2 ist die Geldstrafe mindestens aus das Doppelte des
Betrages zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten
worden ist oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten
werden sollte : übersteigt Mindestbetrag zehntausend Mark,
so ist auf ihn zu erkennen. Im Kalle mildernder Umstände
kann die Geldstrafe bis aus die Hälfte des Mindestbetrages
ermäßigt Werdern

In den Fällen der Nummern 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist ; auch kann
neben der Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden . Neben der Strafe kann auf Einziehung
der Gegenstände, auf die sich die strafbare Handlung bezieht ,
erkannt werden , ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören
oder nicht.

§ 3.
1. Die Höchstpreise für Spinnpapier und Spinnteller

verstehen sich aus Grund eines Feuchtigkeitsgehalts des
Papiers von 6 bis 8 v . H. des absoluten Trockengewichts ,
einschließlich Hülsen und Verpackung in Packpapier , ab

, Fabrik oder Logerstelle des Verkäufers , netto Kasse mit
einem Ziel von 14 Tagen ab Versand . Innerhalb 3 Mo¬
naten — gerechnet vom Tage des Eintreffens — zurück¬
gesandte Holzhülsen müssen bet frachtfreier Rücksendung
in gebrauchsfähigem Zustande zum Papierpreise zurück-
genommen werden .

2. Die Höchstpreise für Papterrunbgarn verstehen sich
für Kreuzspulaufmachung auf Grund eines Feuchtigkeits¬
gehalts des Garnes von 15 v. H . des absoluten Trocken¬
gewichts, einschließlich Spulen und ausschließlich des Ge¬
wichts der Verpackung? ab Fabrik oder Lagerstelle des
Verkäufers , netto Kasse mit einem Ziel von 14 Tagen ab
Versand . Wenn Las Gewicht der Hülsen 1 v . H . des Ge¬
samtgewichts (Gewicht von Garn und Hülsen ) bei 16 v.
H. Feuchtigkeit übersteigt , so ist das Mehrgewicht zum
vollen Garnpreisc zu vergüten .

Die Höchstpreise für Papierslachgarn verstehen sich für
Aufmachung in Schlauchkopsen bezw. hülsenfreien Krcuz -
spulen bei girier Feuchtigkeit von 15 v. H. des Trocken¬
gewichts , ausschließlich des Gewichts der Verpackung , ab
Fabrik oder Lagerstelle des Verkäufers , netto Kasse mit
einem Ziel von 14 Tagen ab Versand . Bei Aufmachung
in .Kreuzspulen auf Hülsen ist 1 v . H. des Gewichts bei
einer Feuchtigkeit von 15 v. H. für Hülsen zu vergüten .

3. Packung darf in Rechnung gestellt werden , mutz dann
aber bei spesenfreier Rücksendung innerhalb eines Monats
— gerechnet vom Tage des Eintreffens — in gebrauchs¬
fähigem Zustande zum vollen Betrage zurückgenommen
werden .

4 . Erfolgt Zahlung des Kaufpreises später als 14
Tage nach Versand , so dürfen bis 2 v . H . Wer Neichsbank-
öiskont als Zinsen berechnet werben .

8 4.
Ausnahmebcwilligungen von Len Bestimmungen die¬

ser Bekanntmachung können von dem zuständigen Militär¬
befehlshaber erteilt werden . Anträge sin - an die Kriegs -
Rohstoff-Abteilnng des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums , Berlin 8^7 48, Verlängerte Hedemannstr . 10,
zu lichten .

8 6.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 10. Juli 1917

in Kraft .
Mit ihrem Inkrafttreten wird die Bekanntmachung

Nr . III. 4700/12 . 16. K . R . A ., betreffend Höchstpreise
für Spinnpapier aller Art sowie für einfache , gezwirnte
oder geschnürte Papiergarne , welche mit andern Faserstof¬
fen nicht vermischt sind, vom 20 . Februar 1917 , aufgehoben .

Preistafel I.
Höchstpreise für Spinnpapier .
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5Preise für 1 kx in Pfennigen

60 g und mehr . 118 112 105 IM 95
50 bis 59 g . . 123 117 110 105 IM
46 „ 49 „ . . 128 122 115 110 105
40 „ 45 „ . - 133 127 120 115 110
35 „ 39 „ . . 141 136 128 123 118
30 „ 34 „ . . 173 167 IM 155 160
25 „ 29 ^ . . 203 197 190 185 180

Znschläge .

a) Für Spinnrollen treten zu den Höchstpreisen des
verwendeten Spinnpapiers di« folgenden Zu¬
schlüge:

1. bei eiuer Schnittbreite vo» r

» Also auch reines Sulfitpapier .



146

10mm » . mehr Ou . bmm 7mm 6mm bum, 4mm 3mm
10 v . H . II v . H . l2v . H . 14 V. H . 6v . H t^ v . H . -Ov . H .

des Höchstpreises des verwendeten Spinnpapiers .

Bc> «mm
Quadrat- ^ mm

Metergewicht h,des _ t ,
Papiers von

6vg n. mehr
50 bis 59 g .
40 „ 49 „ .
30 „ 39 ^ .

15
17
19
43

15 V 19 „ 27

Be ein :r Streifenbreite von :

^ >7 mm l ö mm >5 mm 14 mm >3 mm

Zuschläge für t Kg in Pfennigen
17 18 20 23 7 34
19 21 23 27 31 37
22 24 27 31 37 47
27 30 34 39 47 60
31 35 40 46 55 70

5) Für Milvenvenöurm von gebleichtem Zellstoff, für
Imprägnieren und für Färben (mit Ausnahme von
b : ärmlicher Färbung , welche den Farbton des aus
ungebleichtem Natronzellstoff her ge st eilten Papiers
treffen soll ) dürfen angemessene Zuschläge berech¬
net weiden .

Abschläge .
Bei MitverrvenKung vom holzhaltigen Abfällen , Holz¬

schliff oder Füllstoff ermäßigen sich die Grundpreise ent¬
sprechend .

Die Berechnung der Zu - und Abschläge muß in der
Rechnung ersichtlich gemacht werden .

Preistafel II.

Preise für Zwischennummern im Verhältnis . Dir
Lieferung einer gröberen als der vereinbarten Nummer
darf , wenn die Abweichung nicht mehr als 10 v . H . be¬
trägt , zum Höchstpreis der vereinbarten Nummer er¬
folgen . Für Garne gröber als 1 metrisch bestimmen sichdie Preise nach den Tabellen der Preistafel ll .

6 . Papierflachgarne . Zu den Höchstprciiendes verwendeten Spinnpapiers treten die folgenden Zu¬
schläge :

1 . bei einer Schnittbreite der verwendeten Spinntel¬ler von :
10 mmu . mehr 9u . 8wm 7 mm 6 mm 5 mm 4 mm 3 mm

i2 v. H . 13o. H . 14v. H . 16o . H. l8v . H 20v . H . 22v. H.

2.
des Höchstpreises des verwendeten Spinnpapiers .

Bei ein :m
Quadrat¬

metergewicht
des Papiers

von

Bei einer Schnittbreite der verwendeten Spmn -
teller von

10 "^ 1 9 u . 8 mm 17 mmI6 wml i inm>4 wmll mmu. mehrl I I I I I
Zuschläge für 1 kg in Pfennigen

60 gu . mehr . 23 26 27 30 35 41 51
50 bis 59 g . . 26 29 32 35 41 47 56
40 „ 49 „ . . 29 33 36 41 47 56 71
30 „ 39 „ . . 35 41 45 51 ' 59 71 9025 , 29 „ . . 41 47 53 60 69 82 105

Höchstpreise für Papiergarne und -bmdfäden, welche mit
anderen Faserstoffen nicht gemischt sind.

Pa p i e r g r u n dg a r n e .
! n) Unter Zugrundelegung des Durchmessers .

1 . bei Verwendung eines Papiers von mehr als 60 S
für 1 gm :

Bei einem
Durchmesser

von MM

mit
1VVv. H .
Natron -
(Sulfat-)
Zellstoff

mit
rsrissvv . H .

Natron -
lSulfat-)
Zellstoff

mit
50 bis 14V. H .

Natron -
(Suliat-)
Zellstoff

mit
25bls40v . H.

Natron -
(Sulfat-)
Zellstoff

mit
Vb:s 24 V. H.

Natron -
(Sulfat-)
Zellstoff 2

Preise für 1 kg in Pfennigen

i 195 188 181 175 170
1,5 185 178 171 165 160
2 177 170 163 157 152
2,5 171 164 157 151 146
3 167 160 153 147 142
4 165 158 151 145 140
6 162 155 143 142 137
9 159 152 145 139 134

12 157 150 148 137 132
2. bei Verwendung eines Papiers von weniger als

60 g für 1 gm errechnen sich die Preise folgender¬maßen : 110 v . H . ^ es Höchstpreises des verwende¬
ten Papiers mit folgendem Zuschlag in Pfennigen :

Bei einein Dur chmesser von 1 mm 1,5 mm 2 m m 2,5 mm
Preise für 1 kg in Pfennigen 65 55 47 41

3 mm 4 mm 6 mm 9 mm 12 mm
37 35 32 29 27

^

b) Unter Zugrundelegung der metrischen Nummern '
bei Verwendung eines Papiers

Garn¬
nummer
metrisch

mit
100 v . H .
Nairon-
(Sulfat -)
Zellstoff

mil
75 bis 99

v . H .
Natron-

(Sulfat -)
Zellstoff

mit
50 bis 74

v . H .
Natron-

( Sulfat -)
Zellstoff

mit
25 bis 19

v . H .
Natron-
(Luliat -)
Zellstoff

mit
0 bis 24

v . H .
Natron-
tSulfat -)
Zellstoff

Preise für 1 kg in Pfennigen
1 211 201 196 190 1852 225 218 210 204 199
2,4 235 228 220 214 2093 245 238 230 -24 >19
3,5 270 263 255 249 2444 300 293 285 279 274
4,5 355 . 348 340 334 3295 415 108 400 394 389

,
^ Also auch bei Verwendung von reinem Sulsitzellstofs-papwr. .

Hierbei bedeutet die Nummeu^die stahl der Kilometer ,, o >e von emein Papiergarn bei einer Feuchtigkeit von 15 v . H .vom ^ rsäengew'.ÄI ans 1 Kilogramm gehen.

Znjchläge.
«) Für andere Aufmachung :

'
1. für Bündel - , Knäueh^ ^Zweileasaufmachung und

j -i Klcinverkaufsaufmachung darf ein angemesseneril? Zuschlag berechnet werden :
2. für Runögarn in Kopsform darf der Preis bei

i u Nr . 2, 4 und gröber 10 Pf ., bei Nr . 3 12 Pf ., fürfeinere Nummern 12 Pf ., zuzüglich je 2 Pf . für jede^ "
s halbe Nummer höher fein als der Höchstpreis bei

Krenzspulaufmgchung .
b) Für Zwirnen und Schnüren dürfen folgende Zu¬schläge berechnet werden :
1 . Zwirnen allein

Nr. bis 0,9 1 bis 1,9 2 bis 3,5 3,6 bis 5

Preise für 1 kg in Pfennigen

zweifach . . . . 20 30 ! 35 40drei- und mehrfach . 15 25 30 35

2. Zwirnen und Schnüren :

Nr . bis 0,9 1 bis 1,9 2 bis 3,5 3,6 bis 5

Preise für 1 kg in Pfennigen

50 80 105 130

ch Für Imprägnieren , Lustrieren , Polieren , Färben ,Bleichen , jedes sonstige Veredeln , Flechten und
Schneiden auf Länge darf ein angemessener Zu¬schlag berechnet werden .

6 ) Bei Verwendung eines Spinnpapiers , dessenHöchstpreis gemäße d der Preistafel I erhöht war ,darf ein entsprechender Zuschlag berechnet werden .

Abschläge .
Bei Verwendung eines Papiers , das unter Mitver -

wendung von holzhaltigen Abfällen , Holzschliff oderFüllstoff erzeugt ist , ermäßigen sich die Höchstpreise ent¬sprechend .
Die Berechnung der Zu - und Abschläge muß in derRechnung ersichtlich gemacht werden .
Karlsruhe , den 10. Juli 1917. ' '

Der Stellvertretende Kommandierende General :
Isbert , Generalleutnant .

Kriegsleiftungen betreffend .Die Gemeindebehörde zu Aue wird gemäß der Vorschriftin Z 21 Absatz 3 des Kriegsleistungsgesetzes aufgefordert , die .am 15 . Mai 1917 über Vergütungen für Kriegsleistungengemäß Z 3 Ziffer 1 und 2 KL G . ausgestellten Bergütungs -
anerkenntnisse zur Empfangnahme der festgesetzten Vergütung

nebst Zinsen durch Vermittelung des Gr . Bezirksamts derGr . Landeshauptkasse in Karlsruhe vorzulegen . Der Zinsen¬lauf endigt mit dem Monat Juli 1917 .
Karlsruhe , den 16 . Juli 1917 .

Großh . Bad . LandeSkommissSr sür die Kreise Karlsruheund Baden .
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Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung vom 5 . August 1916 über

die Verarbeitung von Gemüse ( Rcichsgesctzblatt Seite 914)
wird bestimmt :

Die gewerbsmäßige Verarbeitung reifer Erbten zu Ge¬
müsekonserven sowie die gewerbsmäßige Herstellung von Ge¬
müsekonserven mit Fettzusatz ist verbot n .

8 2
Zuwiderhandlungen w rscn nnt Gefängnis bis zu eenem

Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder
mir einer dieser Strafen belegt .

8 3
Diese Bestimmungen treten zwei Wochen nach ihrer

Verkündigung im „ Reichsanzeiger " in Kraft .
Berlin , den 28 . Juni 1917.

Reichsstelle für Gemüse und Obst .
B - rmalNmgswMeilung : von Tilly .

Verordnung .
Die Vereinheitlichung - es Arbeitsnachweise brtr .

Auf Grund des 8 Sk des preußischen Gesetzes über
Sen Belagerungszustand vom 4. Juni 1881 und auf Grund
des ReichAgesetzes vom 11 . Dezember 1918 ( Reichs -Gesetz¬
blatt 1913 Nr . 179 Seite 813) bestimme ich im Interesse der
öffentlichen Sicherheit für die zum Großherzogtum Baden
und zu den Hohenzollernschen Landen (Reg .-Bez . Sig -
nraringen ) gehörigen Gebietsteile meines Befehlsbe¬
reichs das Folgende :

1. Jeder nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweis , mit
Ausnahme derjenigen für kaufmännische , technische und
Büro - Angestellte ( Ziffer 3) hat solche Arbeitsgesuche und
offene Stellen , die er nicht selbst sogleich oder voraus¬
sichtlich binnen 48 Stunden erledigen kann , an die zu¬
ständige Hrlfsdienstineldestelle -zu melden . Diese Mel¬
dungen sind zahlenmäßig unter genauer Berufsbezeich¬
nung mittels vom Kaiserlichen Statistischen Amt , Ab¬
teilung für Arbciierstatistik , Berlin 62, Landgrafen¬
straße l , kostenlos erhältlicher Postkartenvordrucke zwei¬
mal wöchentlich so zeitig zu erstatten , daß diese Postkarten
spätestens an jedem Montag und Donnerstag früh bei
der Hilfsöienstmeldestelle einircsfen .

2. Jede Hilssbrenstmeldcstelle hat alle ihr zugehen -
öen Meldungen , soweit sie diese nicht selbst oder mittels

« der Arbeitsnachweise ihres Bereichs sogleich oder vor¬
aussichtlich binnen 48 Stunden erledigen kann , an die
zuständige Zentralauskunftsstelle weiterzumelden , und
zwar so zeitig , daß die Meldungen bei der Zentralaus¬
kunftsstelle spätestens an jedem Dienstag und Freitag
früh eintrcssen .

Die Wettermeldung geschieht in der Weise , daß die
von den Arbeitsnachweisen eingehenden Postkarten im
Original wertergeleitet werden , nachdem darauf die sich
aus der Aüsglcichstätigkeit der Hilfsdienstmeldestcllen
etwa ergebenden Abänderungen vorgenvmmen sind . So¬
weit die bei der Hilfsdienstmeldestelle unmittelbar gemel¬
deten Arbeitsgeiache und offenen Stellen bis zur Äbsen -
dung der Meldekarten und voraussichtlich binnen weiterer
48 Stunden nicht erledig ! werden können , ist hierfür eben¬
falls ein Vordruck auszrrfttllen und den übrigen Melde¬
karten beizrffügen .

3 . Die nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnach¬
weise (Stellenvermittlungen ) für technische, kaufmännische
und Büro -Angestellte haben solche Stellengesuche und
offene Stellen , die sie nicht selbst sogleich oder voraussicht¬
lich binnen einer Woche erledigen können , an die zustän¬
dige Zentralauskunftsstelle zu melden , und zwar die Ber -
mittlungszweigstellen des Kriegsausschusses der technischen
Verbände mit dem Zusatz „Für den Obmann der tech¬
nischen Verbände "

. Die Meldungen sind mittels vom
Kaiserlichen Statistischen Amt kostenlos erhältlicher Post¬
kartenvordrucke einmal wöchentlich so zeitig zu erstatten ,
Saß die Postkarten spätestens an jedem Freitag früh bei
der Zentralausknnstsstelle eintreffen . -

4. Die Zentralansknnftsstelle hat die ihr zugehenden
Mitteilungen , die sie nicht innerhalb 48 Stunden aus -
gleichen kann , an Las Kaiserliche Statistische Amt , Ber¬
lin ^ 62, Landgrasenstr . 1 , weiterzuleiten , und zwar so
zeitig , daß sie beim Statistischen Amt spätestens jeden Don¬
nerstag und Montag früh eintrcssen . Die Weitermelbung
geschieht in der Weise , daß die von den Arbeitsnachweisen
eingehenden Postkarten im Original weitergesandt werden ,
nachdem darauf die sich aus der Ausgleichstätigkeit der
Zentralauskunftsstelle etwa ergebenden Abänderungen
vorgenommen sind .

6. Bei der Ausfüllung der Meldekarten ( Postkarten -
. Vordruckes sind die Anleitungen des Kaiserlichen Statisti¬
schen Amtes zu beachten .

Soweit an einem Stichtage meldepflichtige Arbeits -
Sezw . Stellengesuche und offene Stellen nicht vorliegen ,
ist Fehlanzeige zu erstatten . Auch Postkarten , die ledig¬
lich Fehlanzeige enthalten , sind im Original werterzu¬
geben .

6 . Tn nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnach¬
weise sind verpflichtet . auf Ansuchen der Hilfsdienstrnelöe -
stcllen , FraneuarbeitsruelLestellen und Zentralauskunfts -
stellc , weitere Ausschlüsse zu erteilen , soweit diese verlangt
werden , um eine » genaueren Ueberblick über die Lage
des Arbeitsmarktes zu erhalten .

7. Die Meldungen der HilfsLienstmeldestellen müsse »
auch die Meldungen der ihnen angegliederten Franen -
arbeitsmeldcstcllen umfassen .

Insoweit Frauenarbeitsmeldestellen mit Hilfsdienst¬
meldestellen nicht unmittelbar verbunden sind , sonder »
neben diesen bestehen , finden auf sie die für Hilfsdienst -
Meldestelle » getroffenen Bestimmungen überall ohne wei¬
teres Anwendung .

8. Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zu¬
widerhandelt oder zur Zuwiderhandlung auffordert oder
anreizt , wird , wenn die bestehenden Gesetze keine höheren
Freiheitsstrafen bestimmen , mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oöer
mit Geldstrafe bis zu 1890 Mark bestraft .

9. Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1917 i»
Kraft .

Karlsruhe , den 28. Juni 1917. 7

Der Stellvertretende Kommandierende General - es

XIV . Armeekorps .
Jsbert , Generalleutnant .

Bekanntmachung .
Auf Grund des 8 9K des Gesetzes über den Belage¬

rungszustand vom 4. Juni 1861 in Verbindung mit dem
Geists vom 11 . Dezember 1918, betreffend Abänderung
des Velagerungszustanögesetzes , wird folgendes zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht :

Schuhmacher , Schuhwarenhän - ler , Sattler und Alt¬
warenhändler dürfen Leber , von dem sie nach den Um¬
stünden . insbesondere nach seiner Beschaffenheit anneh¬
men müssen , daß es von Treibriemen herrührt , nur dann
erwerben , wenn der Ueberbringer ihnen persönlich bekannt
ist oder sich durch Paß oöer sonstiges behördliches Legitr -
mationspapier ausweist .

In jedem Fall hat der Ueberbringer eigenhändig
seinen und seines etwaigen Auftraggebers Namen , Vor¬
namen und Wohnung in Gegenwart des Erwerbers
niederzuschreiben . Dieser ist verpflichtet , binnen 24 Stun¬
den der Ortspolizeibehörde , nächsten Gendarmerie .
Kriminalpolizei oder Staatsanwaltschaft schriftlich Anzeige
zu erstatten .

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen oder

Aufforderung oder Anreizung hierzu wird , soweit allge¬
meine Strafgesetze keine höheren Strafen bestimmen , mit
Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft . Bei Vorliegen
mildernder Umstände kann auf Geldstrafe bis zu 1600
erkannt werden .

8 4 .
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Veröffent¬

lichung in Kraft .
Karlsruhe . Len 6. Juli 1917.

Der Kosnuandicrende General :
Jsbert , Generalleutnant .

Verfügung .
Tis Verfügung d - S kommandierenden Generals vom

3 . Februar >918 , betreffend die Errichtung und den Betrieb
von Sprengstoff - und Munitionsfabriken sowie die Lagerung
von Sprengstoffen , wird mit soiortiger Wirkung aufgedobcn . .

Daimt treien ohn : weiteres hmsichilich des Erfordert
rrisses der g-wcrbepolizsilichen Genehmigung von Anlagen
der bczeichneten Art dis V stimmunqrn der 88 16 und 28
der Reichsqcwerbeoidnrwg und hstsichilich der Lagerung von
Sprcngüosfen die hierüber erlassenen allgemeinen polizeilichen

^ Vorschriften 8 367 Ziff 8 R Zt .G .B . und BO . des Bad .
Ministeriums des Innern vom 29 August 1908 ^, den Ver¬
kehr mit Sprengstoffen betreffend , wieder in Kraft .

Karlsruhe , den 30 Juni >9 ! 7 .
Ter stkllo kommand 'crende General :

Jsbert , Generalleutnant .

MküMMllchUKg .
Mit Zustimmung des B . vollmächtigten des Reichskanz¬

lers und aus Grund der 88 1 und 2 der Verordnung vom
8 August 1916 lReichs ' Gesetzb !. S . 911 ) untersagen wir jede
Art der Herstellung von Pflaumenmus zum Zwecke des Ab¬
satzes sowie j - den Abschluß von Verträgen über Herstellung
und Lieferung von Onstkraut , insbesondere Apfelkraut , ohne
unsere Genehmigung

Berlin , den 16 . Juni 1917 .
Kriegsgcsellschast für Obstkonserven und Marmeladen m . b . H.

Hartwig . Klein .



148

Auf Grund des 8 1 ZlLsatz 2 der Bekanntmachung
des Bundesrats vom 8. März 1617 über den Verkehr
mit eisernen Flaschen (Rcichs-Gesetzbl. S . 223) wird an -
gcorönet : *'

Allgemeines .
1 . Hersteller eiserner Flaschen haben dem Kommissar

für die Bewirtschaftung eiserner Flaschen für jedes Vier¬
teljahr — erstmalig für das zweite Vierteljahr 1917 —
jeweils bis Ende des nächsten Monats eine Aufstellung
über die in diesem Zeitraum zum Versand »^ gebrachten
Flaschen , getrennt , nach Fassungsraum , zulässiger Fül -
lungsörnck und nach dem Verwendungszwecke , sowie
eine gleiche Aufstellung über die Verkaufsabschlüsse un¬
ter Angabe der Erwerber einzusenden .

2. Die Veräußerung eiserner Flaschen durch die Her¬
steller oder die im Besitze von Flaschen befindlichen Gas -
Füllwerke an Händler u . Verbraucher darf vom 1 . Juli
d . I . an nur an solche Erwerber erfolgen , welchen der
Kommissar eine Ermächtigung ausgestellt hat .

Bestehende, noch unerfüllte Lieferungsverträge be¬
gründen keine Ausnahme von dieser Bestimmung .

3. Flascheneigentümcr , denen am 1 . Juli d . I . mehr
als 10 verkehrsfähige Flaschen von mindestens 10 Liter
Wafferinhalt gehören , haben , sofern deren Probedruck
mindestens 180 Atm . beträgt (bei Flaschen für gelöstes
Azetylen ohne Ansehung des Probedrucks ), ihren Be¬
stand an solchen Flaschen und deren Lagerort dem Kom¬
missar unter der Adresse der Kriegswafserstoffgesellschaft
m . b . H ., Berlin IV. 13, Kurfürstendamm 213, getrennt
nach FassnngSraum , zulässigem Füllungsdruck und nach
dem Verwendungszwecke spätestens bis zum 13. Juli
d . I . anzuzeigen .

Flaschen, die sich im Eigentum der Reichs-, Staats¬
und Kommunalbchörde befinden , sind von der Anzeige-
pflicht ausgenommen .

4 . Gas -Füllwerke für Sauerstoff , Wasserstoff, gelöstes
Azetylen und Kohlensäure , öie«Flnschen mit verflüssigten
oder verdichteten Gasen in den Verkehr bringen , haben
dem Kommissar monatlich — erstmalig für den Monat
Juli d . I . — bis zum 23. des folgenden Monats eine
Aufstellung über ihre Erzeugung und ihren Versand
nach folgenden Gesichtspunkten einzusenden :

a) größtmögliche Erzeugung an Gasen , tatsächlich
hergestellte Menge ;

d) größtmögliche Leistung der Kompressoren in 24
Stunden , tatsächlich erzielte Leistung in täglich
. Arbeitsstunden ;

c) gesamter Austragbestand an Gasen im Berichts¬
monat ;

ä ) Höhe der unerledigt gebliebenen Aufträge (unter
Angabe der Gründe für die rückständigen Men¬
gen) oder gegebenenfalls nicht ausgenutzte Lei -
stungsmvglichkeit des Werkes .

Gas -Füllwerke , die ihr Gas selbst verbrauchen , haben
die Ausstellungen in den gleichen Fristen nach den Ge¬
sichtspunkten unter a und K dem Kommissär einzu¬
senden.

Die Reichs- , Staats - und Kommunalbehörden ge¬
hörigen Gas - Füllwcrke sind von der Einreichung der
Aufstellungen ausgenommen .

* Mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis
-.zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird be¬
straft, wer den auf Grund des 8 1 Abs. 2 getroffenen Anord¬
nungen oder Bestimmungen zuwiderhandelt . —- Neben der
Strafe können die Gegenstände , auf die sich die strafbare.Hand¬
lung bezieht, eingczogen werden , ohne Unterschied, ob sie dem
2äter gehören oder nicht. <8 2 der Bekanntmachung des Bun¬
desrats vom 8 . Mürz 1617, Reichs -Gesetzbl. S . 223 .s

8 . Sonderüestimmungen über den Verkehr eiserner
Flaschen für Sanerstoff , Wasserstoff , gelöstes Azetylen.

3. Eiserne Flaschen , die mit vorgenannten Gasen ge¬
füllt sind, dürfen von den Gas -Füllwerken nicht an
Händler zum Weitervertrieb abgegeben werden . Vertel -
lungsläger fallen nicht unter das Verbot . Ausnahmen
für Sauerstoffflaschen für medizinische Zwecke können
von dem Kommissar zugelassen werden .

6. Wer die vorgenannten Gase in Leihflaschen be¬
zieht, hat neben der dem Gas -Füllwerk vertraglich zu-
fliesienöen Leihgebühr für jede angefangene Woche , wäh¬
rend der er die Flasche ohne Genehmigung des Kom¬
missars über 30 Tage (vom Tage des Versandes bis zum
Tage des Wiedereintreffens aus dem Füllwerk gerechnet)
in Besitz behält , eine an die Reichskasse fließende Abgabe
von 3 Mk. zu zahlen .

Die Beitreibung erfolgt auf Antrag des Kommissars
nach den Vorschriften über die Beitreibung von Ge¬
meindeabgaben .

Die Gas -Füllwerke haben für jeden Monat — erst¬
malig für den Monat Juli d . I . — bis zum 15. des fol¬
genden Monats dem Kommissar ein nach Ortschaften al¬
phabetisch geordnetes Verzeichnis derjenigen Bezieher
von Gasen in Leihflaschen einzusenden , welche Flaschen
über 30 Tage in Besitz gehalten haben . In dem Ver¬
zeichnis ist die Höhe der verfallenen Abgabe zu berech¬
nen . Die Fristberechnung für die Abgabe läuft vom
15. Juli d . I . an .

Ilbänderungen bestehender Lieferverträge oder der
handelsüblichen Kaufverträge über die Höhe der Leih¬
gebühren Ser Gas -Füllwerke unterliegen der Genehmi¬
gung des Kommissars . Die Werke sind verpflichtet, die
Leihgebühr »eben der Neichsabgabe einzuziehen .

0 . Sondcrbestimmunge« über den Verkehr eiserner
Flasche « für Kohlensäure.

7. Gewerbetreibende , die am 1 . Juli d . I . Leihflaschen
für Kohlensäure länger als 3 Monate im Besitz oder
Gewahrsam haben , sind verpflichtet , spätestens bis zum
18. Juli d. I . dem Kommissar unter der Adresse der
Kriegswasserstoffgesellschaft m. b . H ., Berlin IV. 15, Kur¬
fürstendamm 213, nachstehende Angaben zu machen:

a) Zahl der in ihrem Besitz oder Gewahrsam befind- »
lichen Flasche» getrennt nach leeren und ganz

i oder teilweise gefüllten Flaschen ;
^ d) Bezeichnung der auf den Flaschen eingeprägten

Firmen und Nummern .
Zu der Anzeige sind die Vertreter der Gewerbetrei¬

benden oder mangels solcher die Besitzer von Grund¬
stücken , auf denen sich Flaschen des Gewerbebetriebes be¬
finden , dann verpflichtet , wenn der Inhaber des Ge¬
werbebetriebes durch Einziehung zum Heeresdienst an
der Anzeige behindert ist .

8. Ziffer 6 findet entsprechende Anwendung mit Ser
Maßgabe , daß die abgabesreie Leihfrist drei Monate und
die Höhe der Abgabe an die Ncichskasse 1 Mk . 60 Pfg .
für . jeden angefangenen Monat , um den diese Frist über¬
schritten wird , beträgt . Die Berechnung der Abgabe ist
dem Kommissar vierteljährlich — erstmalig für das dritte
Vierteljahr 1917 — bis Ende des nächstfolgenden Monats
einzusenden .

v . Inkrafttreten .

Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung treten
sofort nach ihrer Veröffentlichung in Kraft .

Berlin , den 25. Juni 1917.

Der Kommissar sür die Bewirtschaftung eiserner Flaschen

I a e g e r.

Bekanntmachung überErzeugerPrcisefürObst .
Nachstehend bringen wir die von unserer Preiskommis¬

sion seiuesetztei ! Erzeugerpreise für folgende Obstarten zur
Kenntnis. Preis für das Pftmd

1 Frühzwetschgen und großfrüchtige NI Pfennigen:
Pflaumen 22

2 . Pfirsirbe:
Grosifrüch ' ige Weinbergpfirsiche 22
Kleinfrüchtige Weinbergpsirsiche 15
Edelpfirsiche vom 1 . August ab 40

3 Aprikosen 40
4 Frühbimcn bis 1 . September 19t7 :

Großirüchtige 35
Kleinfrüchtige 25

5 . Frühäpfel bis 1 September 19l7 30
6 Fallobst bis l September 19l7 :

Aepfel und Birnen 6 M . für den Zentner . .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tag ihrer Ver¬

kündung in Kraft .
Karlsruhe , den 18 . Juli 19l7 .

Badische Obstversorgung

Bekanntmachung .
Gemäß Z 2 der Verordnung über die Verarbeitung von

Gemüse vom 5 August 19t6 ( Reichsgesetzbl . S . 914 ) und der
ErgSnzungsoerordnu 'kg über Salzgemüse und Gurken vom
26. März I9l7 (Neichsanzeiger 74 ) wird mit Zustimmung
des Bevollmächtigten des Reichskanzlers folgendes bestimmt:

8 1
Der Absatz sowohl wie auch der Versand von Gemüse¬

konserven und Faßgemüse aus d - r Ernte des Jahres 1917
ist nur mit Genehmigung der Gemüsekonssrven - Kriegsgesell -
schaft m b . H in Braunschweig gestattet .

8 2 .
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 OM Mark oder nutz
einer dieser Strasen belegt.

Z3
Diese Verordnung tritt in Kraft mit dem Tage ihrer

Verkündung im Reichsanzeiger.
Braunschweig , den 21 . Juni 1917 .

Gemüsekonserven -Kriegsgesellschaft m . b . H . in Braunschweig ^
vr. Kanter .

Druck und BeAag von Adolf Dup » in Durlach .
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